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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Eschen-Kultur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03663

Großer Röhrichtkomplex auf dem ebenen Gelände einer vermoorten Niederung und auf wasserzügigem (quelligem Lehm und Antorf) eines 
sich östlich anschließenden Flachhanges, der nach Südwesten geneigt ist.
Kleinflächig ist der Hang auch steil. Das geneigte Gelände wird von einem Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht besiedelt. Die Niederung nimmt 
das Brennessel-Schilf-Röhricht ein, welches auch den Hauptanteil an der Biotopfläche besitzt.
Im Westteil gehört ein kleines mit Eschen aufgeforstetes, ehemaliges Sumpfseggen-Ried zum Biotop. Die Eschenkultur ist gezäunt, besitzt 
zum größten Teil aber eine ruderalartenreiche Krautschicht.
Ein Graben verläuft am SW-Rand des Biotopes entlang, dahinter schließt sich Ruderalflur an. Außerdem begrenzen Frischgrünland 
großflächig und Gehölz (auch die Eschenkultur) kleinflächig den Biotop.
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Kleingartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis

Urtica dioica

Caltha palustris Cirsium oleraceum Elytrigia repens Epilobium hirsutum
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium aparine Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea


